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Claus-Georg Petri 
(Text und Fotos)
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Zeigt her eure 
Füße: Moderne 
Schneeschuhe sind 
aus Aluminium. 
Die Füße stecken in 
warmen Stiefeln. 
Unterwegs sinken 
die Wanderer 
höchstens bis zum 
Knie ein. Egal, 
wie steil es im 
Gebirge ist und 
wie viel Schnee 
sich auftürmt. Den 
Sprung in die Tiefe 
wagen nicht alle 
– passieren kann 
dabei nichts.
chnee, nichts als Schnee. Als Farbtupfer stehen 
wir bunt gekleideten Wanderer mitten im weiten 
Weiß. Leise nur mischt sich das Geräusch unseres 

Atems in das Lüftchen, das übers Gebirge haucht.
„Ganz schön anstrengend“, durchbricht ein Ge-

ständnis das andächtige Schweigen. Und ruft verständ-
nisvolles Prusten der anderen hervor. Nur einer feixt: Ste-
fan. Zum Glück führt er uns an, ist der 35-Jährige doch 
in der Gegend geboren: „Es gibt vier Kategorien für die 
Steilheit des Geländes in Tirol“, sagt er, „und hier ist die 
höchste.“

Das erklärt, warum uns fünf Eintags-Schneeschuh-
wanderern ganz schön die Puste geht. Aber schließlich 
haben es die vier Holländer und ich nicht anders gewollt. 
Es klang aber auch wirklich verlockend: Mit Leichtigkeit 
lasse sich auf modernen Schneeschuhen der Glanz der 
winterlichen Landschaft erleben, hatte es im Internet der 
Snowsport Academy Fieberbrunn geheißen.

Beim Sturz in den weichen Schnee bricht das Eis

Tatsächlich fangen die ersten Schritte ganz einfach 
an. Bis ich 30, 40 Meter nach dem Start an der Seilbahn-
station Streuböden in 1.210 Meter Höhe mit dem einen 
Schneeschuh am anderen hängen bleibe und wie in 
Zeitlupe in die weiche Pracht umkippe.

„Lachen ist erlaubt“, freut sich Stefan. Schnell zückt 
Jeroen, der Holländer mit roter Jacke, seine Kamera, ver-
wackelt aber vor lauter Kichern das Bild. Bei meinem 
Sturz in den Schnee ist das Eis gebrochen: Die Gruppe, 
wir haben uns mit unseren mobilen Zuhause zufälliger-
weise auf dem Tirol Camp einquartiert, marschiert mun-
ter drauf los.

Und bleibt immer wieder stehen. Dann ist die Stille 
unüberhörbar, und die Gebirgskette Wilder Kaiser mar-
kiert den Horizont in mehr als 2.000 Meter Höhe. Ein 
Speichersee breitet sich vor uns aus wie eine überdimen-
sionale runde Tafel mit weißem Tischtuch. „Hier sam-
melt sich Wasser für die Schneekanonen“, erklärt Stefan, 
der jeden Stein und wohl auch jeden Tropfen kennt.

Schritt für Schritt sinken wir Wanderer bis knapp un-
ters Knie ein, tiefer aber nicht, obwohl der Schnee sich 
anderthalb Meter hoch schichtet. Immer wieder tun sich 
Überraschungen auf vor unseren Beinen, die in Snow-
boardstiefeln festgeschnürt und auf modernen Schnee-
schuhen aus Aluminium stecken.

Etwa tief verschneiter Wald, dessen Bäume ihren 
Schnee immer dann abwerfen, wenn unten gerade ei-
ner von uns Flachland-Tirolern vorbeiknirscht. Oder Tan-
nenspitzen neben dem Pfad, die verraten, wie hoch der 
Schnee sich stapelt – und gern auch mal einbricht. Hier 
bleibt kein Hosenboden trocken.
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Schneeschuhe drunter und los. Dorthin
das Weiß noch jungfräulich ist und der
weit weg. Mitten in den Kitzbüheler Al
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Ein Quantum Prost: Das Schnäpschen an 
der Strecke wärmt ungemein. Beim Bier im 
Wirtshaus stößt die Gruppe an, stolz darauf, 
das Gebirge bezwungen zu haben – mit 
eigener Kraft und Schneeschuhen. Im Rei-
semobil gibt es genug vom Tag zu erzählen.

Fieberbrunn, Tirol

Fieberbrunn liegt in den Kitzbüheler 
Alpen und ist mit knapp 4.200 Ein-
wohnern größter Ort des Pillersee-
tals. Sein Name geht auf eine Legen-
de um die Tiroler Fürstin Margarethe 
zurück: Sie hatte Fieber und wurde 
geheilt, als sie vom Wasser aus dem 
Brunnen unterhalb der heutigen Kir-
che des Ortes trank.

L Tourismusbüro Fieberbrunn, 
Dorfplatz 1, A-6391 Fie-

berbrunn, Tel.: 0043/5354/56304, 
www.fi eberbrunn.at.

C Tirol Camp Fieberbrunn, 
Lindau 20, A-6391 Fieber-

brunn/Tirol, Tel.: 0043/5354/56666, 
www.tirol-camp.at.

Schneeschuhwandern
Diese Sportart erfreut sich wach-
sender Beliebtheit. Anbieter wie die 
Snowsport Academy Fieberbrunn 
haben sich darauf spezialisiert, Un-
geübte sicher durchs Gebirge zu füh-
ren. An einer Tages-Wanderung teil-
zunehmen kostet 39 Euro inklusive 
Führer und Ausrüstung. Snowsport 
Academy, Lindau 16b, A-6391 Fie-
berbrunn, Tel.: 0043/5354/52080, 
www.ssaf.at.
Doch Schnee, Nässe, Kälte, all das spielt über-
haupt keine Rolle. Klar überwiegt das Erlebnis, mit der 
verschneiten Natur zu verschmelzen. Körper dampfen, 
Schweiß rinnt, Atem stößt. Wir alle powern uns aus, wir 
alle strahlen.

Dann stoppt Stefan, setzt den Rucksack ab, fi ngert 
in dessen Tiefen herum: „Möchte jemand heißen Jaga-
tee?“ Tatsächlich hat er eine Thermoskanne dabei, gießt 
den zur Tasse umgedrehten Deckel voll, und alle nippen. 
Einer für alle. Als lukullische Krönung teilen wir uns eine 
Tafel Schokolade.

Echter Schnee glitzert anders als Kunstschnee

Den Genuss des gemeinsamen Erlebens steigert der 
Anblick der Natur. Dick liegt der Schnee auf einer hü-
geligen Lichtung im Sonnenlicht. „An diesem Glitzern“, 
weiß Stefan, „ist der natürliche Schnee zu erkennen. Es 
stammt von den verästelten Stern-Kristallen.“ Kunst-
schnee aus der Kanone weise eine kugelförmige, kristal-
line Struktur auf. „Viel dichter, härter und lange nicht so 
schön.“ Aus der Ferne ist ab und zu ein dumpfer Knall 
zu hören: „Da werden Schneeüberhänge kontrolliert ge-
sprengt, bevor sie als Lawine abgehen.“

Doch wir wandern auf der sicheren Seite. Und wenn 
doch mal einer von uns im Schnee versinkt, strecken sich 
ihm sofort rettende Hände entgegen.

Plötzlich stoppt Stefan seine regelmäßigen Schritte: 
Vier, fünf Meter unter ihm verläuft 
quer ein Bachbett, tief verschneit. 
„Da springen wir jetzt runter.“ Sagt’s 
und wagt schon den Schritt über den 
Abgrund. Im hohen Bogen federt er 
ab, spreizt die Stöcke zur Seite wie 
ein Vogel seine Flügel – und landet 
lachend im weichen Schnee.

Nicht alle fi nden das so lustig. 
Einige von uns bevorzugen einen 
nicht ganz so hohen Abgang, ein 
paar Wagemutige jedoch riskieren 
den Sprung in die kalte Tiefe.

Nach dieser kleinen Mutprobe 
geht es weiter bergab. Kurz vor uns 
taucht ein alter Bauernhof auf: „Mein 
Elternhaus“, sagt Stefan, „hier steht ein typisches Tiroler 
Waschhaus“, erklärt unser Guide und zeigt auf ein Holz-
häuschen. Früher wuschen darin die Frauen die Wäsche, 
und die Bauern schlachteten schon mal eine Sau. Heute 
begrüßt uns der Bauer, Stefans Vater, am Haupthaus mit 
selbst gebranntem Schnaps. „Ich freue mich, wenn mal 
jemand reinschaut“, sagt der 75-Jährige gastfreundlich.

Das Schnäpschen wärmt vorzüglich, und so geht es 
weiter bergab bis zu einer Brücke. „In dem Bach haben 
wir früher Forellen gefangen“, verrät Stefan und fühlt 
sich wohl ein wenig in seine Kindheit zurückversetzt.

Was folgt, ist ein kurzer Fußmarsch über Serpentinen 
hinauf zu einem Wirtshaus. Schnell stehen im urigen Gast-
raum der Winklmoosalm passende Getränke auf dem 
Tisch, vor allem frisch gezapftes Weißbier. Dazu Tiroler 
Köstlichkeiten wie Speckknödelsuppe, Sülze mit Bratkar-
toffeln und Kaiserschmarrn. Irgendwie müssen am Ende 
der Schneeschuhtour die Kalorien ja wieder draufkom-
men, die wir gerade runtergeastet haben.
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L Samnaun Tourismus, 
Dorfstraße 4,

CH-7563 Samnaun,
Tel. +41/81/8685858,
www.samnaun.ch.

üWohnmobilplatz Sam-
naun, Clis da Ravaisch, 

Kontakt über Samnaun Touris-
mus, siehe oben.

Höher, schneller, weiter: Auch bei der 
WM der Nikoläuse gilt das olym-
pische Prinzip, wonach Dabeisein 
alles bedeutet. Auch für die Besucher.
Spaß in Samnaun

Einmal Ro
Zum neunten Mal messen 

Weihnachtsmänner aus aller 
Welt im verschneiten Samnaun 
ihre Kräfte: Von 27. bis 28. No-
vember 2009 sieht das Enga-
diner Bergdorf wieder rot-weiß 
– bei der Weltmeisterschaft der 
Nikoläuse.

Getestet werden die Talente 
der Weihnachtsmänner in zunft-
getreuen Disziplinen wie Lebku-
chenverzieren, Eseltrekking, Ka-
minklettern, Santa-Biathlon und 
Flying Santa. Stimmliches Vo-
lumen muss ein Nikolaus beim 
Santa-Karaoke zeigen. Geo-
grafi sche Kenntnisse überprüft 
Santa Travel – was nutzen die 
schönsten Geschenke, wenn sie 
falsch zugestellt werden?
Rote Bäckchen und Stim-
mung erzeugen Musik, der 
ClauWau-Ball am Freitagabend 
und das rege Samnauner Nacht-
leben, wenn Weißbärte und El-
fen Party machen. Am Vorabend 
des 6. Dezember verkleiden sich 
Kinder als Kläuse oder Schmutz-
lis und ziehen mit Kuhglocken 
ausgerüstet von Haus zu Haus – 
Hoch hinaus: 
Pulverpisten, 
tiefblauer Him-
mel und Glet-
scherfeeling in 
Tux-Finkenberg. 
Ab 5. Dezember 
2009 stehen die 
Skiberge Pen-
ken, Rastkogel, 
Eggalm und 
Hintertuxer Glet-
scher zum Win-
terspaß ohne 
Wartezeiten auf 
insgesamt 227 
Kilometer Pisten 
bereit.
und vielleicht auch von Mobil zu 
Mobil auf dem Stellplatz. Zum 
Heiligen Abend wartet Samnaun 
mit der besinnlichen Waldweih-
nacht auf, gefolgt vom knalligen 
Silvesterplausch mit der ersten 
Schlittelpartie 2010 weit nach 
Mitternacht.

Und wer von all dem nicht 
genug hat, der geht ausgiebig 
zollfrei einkaufen. Oder er lotet 
den Tiefschnee auf den Pisten 
mit jenen Brettern aus, die für 
manchen die Welt bedeuten.
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Zum Schmökern
Seine Erlebnisse von Reisen mit 
dem Mobil schildert Günter Bosien 
in seinem Buch „Grenzen über-
schreiten, Menschen begegnen“. 
Dabei legt der Lehrer Wert auf 
gewisse tiefgründige Betrachtung, 
welche die Lektüre der 110 Seiten 
besonders unterhaltsam macht. 
Books on Demand, ISBN 978-3-
8370-2356-5, 9,90 Euro.

Mobil in der Türkei
Das deutsch-türkische Unterneh-
men Kaplan Türkei Reisen mit Sitz 
in Duisburg bietet Mietmobile in 
der Türkei an. Die Preise beginnen 
bei 1.850 Euro pro Person für 14 
Tage. Tel.: 0203/7567510, www.
kaplanreisen.de.

Weihnachtsbaum
In Winterberg wird die Suche nach 
dem schönsten Tannenbaum zum 
Kurzurlaub. Am 5. und 6., 12. und 
13. sowie 19. und 20. Dezember 
sind Interessenten zum Weih-
nachtsbaumschlagen eingeladen. 
Um 12.30 Uhr treffen sich die 
Teilnehmer zunächst zum gemein-
samen Eintopfessen am Kahlen As-
ten. Danach geht es mit dem Förs-
ter in die Fichtenschonung. Stadt 
Winterberg, Tel.: 02981/9250-0,  
wwww.winterberg.de.

Dresden strahlt
Am 5. Dezember 2009 lädt Hymer-
Händler Schaffer, in Dresden (Tel.: 
0351/837480, www.schaffer-
mobil.de), zum weihnachtlichen 
Adventssamstag mit Glühwein und 
Weihnachtsmann ein. Zudem be-
ginnt ein Weihnachtsbaumverkauf. 
Vom Stellplatz auf dem Gelände 
lässt sich gut der Striezelmarkt in 
Dresden besuchen, der vom 26. 
November bis 24. Dezember 2009 
die Attraktion der sächsischen 
Landeshauptstadt ist.

nschen auf der Spur

L Senckenberg Natur-
museum, Senckenberg-

anlage 25, 60325 Frankfurt, 
Tel.: 069/7542-0, www.
urmensch.senckenberg.de.
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Sonderschau in Frankfurt

Dem Urme
Noch bis zum 18. April 

2010 ist die Sonderausstellung 
„Safari zum Urmenschen“ in der 
Wolfgang-Steubing-Halle hinter 
dem Senckenberg Naturmuse-
um, Frankfurt, zu sehen (Eintritt: 
6 Euro). Hier begibt sich der Be-
sucher auf eine Zeitreise durch 
die Menschheitsgeschichte, in-
dem er Phasen der Evolution 
durchläuft. Wesentliche Schritte 
hin zum modernen Menschen 
wie die Entwicklung des auf-
rechten Ganges, der Gebrauch 
des Feuers oder die Entwicklung 
des Gehirns werden anschaulich 
dargestellt. Höhepunkt ist eine 
weltweit einzigartige Inszenie-
rung von 27 lebensechten, mit 
ü Obertshausen,
Monte Mare,

Tel.: 06104/801913,
www.monte-mare.de.

CCity Camp Frankfurt,
An der Sandelmühle 35,

60439 Frankfurt,
Tel.: 069/570332,
www.city-camp-frankfurt.de.
individuellen Gesichtszügen ver-
sehenen Kopfmodellen.

Weiterhin besucht der Gast 
eine originalgetreu inszenierte 
Grabungsstätte in Afrika, erlebt 
also aktuelle Projekte der Sen-
ckenberg-Forscher und deren 
Arbeit. „So wollen wir unsere 
Forschung einer breiten Öffent-
lichkeit zugänglich machen“, 
sagt Prof. Volker Mosbrugger, 
Generaldirektor der Senckenberg 
Gesellschaft für Naturforschung.
L Mercedes-Benz Museum, 
Mercedesstraße 100, 

70372 Stuttgart-Bad Cannstatt,
Tel.: 0711/1730000.

CCampingplatz am 
Cannstatter Wasen 

(in Laufnähe zum Museum),
Tel.: 0711/556696, www.
campingplatz-stuttgart.de.

-Museum

nd um den Stern aus Stuttgart
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Winter im Mercedes-Benz

Winterlicher Spaß ru
Zwischen dem 28. Novem-

ber 2009 und dem 21. März 
2010 lockt der Museumswinter 
im Stuttgarter Mercedes-Benz-
Museum mit Veranstaltungen 
für die ganze Familie.

So öffnet sich beim Ad-
ventskalender für Kinder jeden 
Tag eine Tür. Ob Motorkutsche, 
Flügeltürer oder Postbus – Kinder 
bis 14 Jahre dürfen von Dienstag 
bis Sonntag, jeweils zwischen
12 und 16 Uhr, in ausgewählte 
Exponate einsteigen und sich
fotografi eren lassen.

An den Adventssonntagen 
und mittwochs, den 2., 9. und 
16. Dezember 2009, verwandeln 
sich Kinder zwischen vier und 
zwölf Jahren in der Backwerkstatt 
zu jungen Konditoren. Während 
sie mit frischem Plätzchenteig 
Sterne backen, genießen Eltern 
und Großeltern sonntags den 
Adventsbrunch im Mercedes-
Benz-Museum oder stärken sich 
vom 1. bis 23. Dezember am 
Weihnachtsstand vor dem schi-
cken Museum.

Eine Gesamtübersicht zum 
Museumswinter liefert die Inter-
netseite www.mercedes-benz.
com/museumswinter.
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Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad
Nikolauszüge der Selfkan

Mit Volldampf zu d
Zwischen 28. November 

und 20. Dezember 2009 fa-
hren wieder die beliebten Ni-
kolauszüge der Selfkantbahn 
im Kreis Heinsberg, der letzten 
noch erhaltenen schmalspu-
rigen Dampfkleinbahn in Nord-
rhein-Westfalen. Vom Bahnhof 
Geilenkirchen-Gillrath geht die 
Fahrt über sechs Kilometer nach 
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Gangelt-Schierwaldenrath. Mit 
bis zu zehn Personenwagen 
schnauft die kleine Dampfl ok 
über die Strecke.

Auf freier Strecke hält der 
Dampfzug dann an. Alle wollen 
den Nikolaus sehen, der in einer 
prächtigen Kutsche angereist 
kommt und mit Knecht Rup-
recht die Waggons besteigt. Die 
m Land der Trolle
Fahrt geht mit viel Dampf weiter, 
während der Nikolaus durch den 
Zug geht und die jungen Fahr-
gäste beschert.

Die Hin- und Rückfahrt ab 
Gillrath kostet für Kinder bis 15 
Jahre (mit Bescherung durch den 
Nikolaus) 6, für Erwachsene 8,50 
Euro. Es empfi ehlt sich, Fahrkar-
ten frühzeitig zu bestellen.
L Innovation Norway/
Norwegisches Frem-

denverkehrsamt, Postfach 11 
33 17, 20433 Hamburg, Tel. 

L Fahrkarten: Heinsberger 
Tourist-Service, Tel.: 

02452/131415,

IG Historischer Schienenver-
kehr, Tel.: 0241/82369, 
www.selfkantbahn.de.

üHückelhoven, Ruraue, 
Tel.: 02433/2900, www.

fi rma-adolph.de.

Senden Sie mir bitte Unterlagen zu:

Einschalten, Aufsitzen, Losfahren –
mit dem FLYER erklimmen Sie Berge
mit der Leichtigkeit eines Sportlers.
Der lautlose Elektromotor verstärkt
Ihre eigene Muskelkraft um maximal
150%. Die Reichweite beträgt bis
80 Kilometer mit einem Akku.

FLYER Testtage und geführte Touren
im Reisemobilhafen Bad Dürrheim:
Reservieren Sie sich Ihren FLYER unter:
Tel. 0049 (0) 160 98 57 47 19 oder 
Tel. 0049 (0) 7 71 / 1 27 39
Norwegen im Advent

Weihnachtsmärkte i
Auf einem Julemarked, wie 

ein Weihnachtsmarkt auf Nor-
wegisch heißt, zeigt sich der 
ausgeprägte Sinn der Skandi-
navier für Tradition. Oft steigen 
die Weihnachtsmärkte in histo-
rischer Umgebung, etwa im Frei-
lichtmuseum von Norwegens 
Hauptstadt Oslo oder in der al-
ten Färberei Blåfarveværket. Di-
rekt am Hafen öffnet der größte 
Weihnachtsmarkt Oslos.

Besonders charmante, weil 
historisch authentische Kulissen 
für einen Weihnachtsmarktbum-
mel bieten Røros und Lillehammer 
in Ostnorwegen: Das komplette 
Zentrum der ehemaligen Berg-
werksstadt Røros ist UNESCO-
Weltkulturerbe und als eines 
der schönsten Freilichtmuseen 
Europas gilt Maihaugen in Lille-
hammer. Hier lädt am ersten 
Adventswochenende ein Markt 
zum Bummeln durch Häuser 
und Gassen ein. Das Zentrum 
Lillehammers am Großen Markt 
steht an allen folgenden Ad-
ventssonntagen im Zeichen des 
Weihnachtsmarktes der Bauern.

Wer eine besondere Stim-
mung erleben möchte, sollte am 
ersten Adventswochenende Ber-
gen besuchen: Dann brennen 
hoch oben auf dem Hausberg 
Fløyen Lichter, die selbst vom 
Meer aus sichtbar sind.
Reisemobil International 12/2009 139

01805/001548 (14 Cent/min), 
www.visitnorway.de, www.
visitoslo.com, www.maihaugen.
no, www.lillehammer.com, www.
visitbergen.com.

ü Oslo-Skojen, Sjölst
Marina Wohnmobil-

parking, Tel.: 0047/22509193,
www.bobilparkering.no.

CEkeberg Camping, 
Ekebergveien 65, N-1181 

Oslo, Tel.: 0047/22198568,  
www.ekebergcamping.no.

Biketec AG • Schwende 1 • CH-4950 Huttwil/BE 
Tel. +41 (0)62 959 55 55 • Fax +41 (0)62 959 55 66

www.flyer.ch • info@flyer.ch

FLYER Produktekatalog
Gratis Probefahr-Gutschein (Wert Euro 30.–) 
Händlerverzeichnis Deutschland

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

E-Mail

Telefonnummer
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s dauert kaum zehn Minuten, bis uns ein junger 
Mann freundlich anspricht und Hilfe anbietet. 
Die Düse des Kühlschranks will wohl unbedingt 

gereinigt werden, und so haben wir uns mit der Werk-
zeugkiste auf einem Parkplatz in Lerwick, der Hauptstadt 
der Shetland Islands, ausbreiten müssen. Endlich zündet 
das Gasfl ämmchen wieder und verspricht kühles Bier.

Wir sind gegen sieben Uhr morgens vom schot-
tischen Aberdeen aus im Fährhafen Lerwick auf den 
Shetlands eingelaufen, haben im erstbesten Supermarkt 
eingekauft und gleich am Parkplatz unsere erste Repa-
ratur durchgeführt. Der altersstarrsinnige Kühlschrank 
unseres selbst ausgebauten, weit gereisten VW LT hat 
nach der 13-stündigen Fährpassage und 230 Seemeilen 
einfach nicht mehr anspringen wollen.

Dank einheimischem Beistand sind wir wieder start-
klar. Unser Helfer lässt es sich nicht nehmen, uns mit 
einem kühlen Braunen aus eigenen Einkäufen zu verab-
schieden: „The Dark of the Islands.“ Ein einheimisches 
dunkles Bierchen als Einstand, echt cool.

Nur 120 Kilometer warten auf uns

Die spektakuläre Steilküste mit ihren Vogelkolonien 
liegt knapp 40 Kilometer südlich von Lerwick, wo sich 
mit etwas Glück Wale beobachten lassen. In den Klip-

Baumlos, klein und hoch im Norden: 
Die Shetland Islands laden auch 
Reisemobilisten zu Entdeckungen 
ein. Obendrein ist Gastfreundschaft 
hier mehr als nur ein Wort.

Von Heinz Bück (Text und Fotos) und Sigrid Schusser (Fotos)

Mehr als 
nur Ponys

E

�

Reisemobil International 12/2009 141



Reise
Shetland-Islands

142 Reisemobil International 12/2009
pen nisten drollige Puffi ns zwischen den Brutplätzen 
abertausender Möwen. Diese Papageientaucher kom-
men mit Watschelfl ossen und buntem Schnabel wie eine 
Kreuzung aus Ente und Pinguin daher – womöglich hat 
sie der liebe Gott am Rosenmontag erschaffen.

Vom Sumburgh Head im Süden wollen wir die In-
seln nordwärts bereisen. Dieser Punkt ist herrlich zum 
Wandern und bietet historisch Sehenswertes. Die archä-
ologischen Ausgrabungen des Jarlshof vereinen prähisto-
rische Bauten aus Bronze- und Eisenzeit, daneben Häuser 
von Wikingern und des schottischen Stammes der Pikten 
sowie ein mittelalterliches Bauernhaus. Alles zu besichti-
gen lohnt, und da Mobile auf den Shetlands frei stehen 
dürfen, übernachten wir am nahen weißen Sandstrand.

Mainland, die Hauptinsel, erstreckt sich als ver-
gleichsweise schmaler und 120 Kilometer langgereckter 
bergiger Rücken, der in Nord-Süd-Richtung vom 59. zum 
61. Breitengrad läuft. Durch die sanften, grünen Hügel 
folgen wir den schottlandtypischen Single Track Roads 
nordwärts. Diese einspurigen Straßen bieten bei Gegen-
verkehr alle paar hundert Meter bauchige Ausweichstel-
len an, wo uns die wenigen Autofahrer Platz machen 
und meist schon von weitem freundlich grüßen.

Sympathisch sind die Menschen, die uns hier be-
gegnen. Das Inselleben lässt sie offensichtlich anders 
ticken. Die Ruhe und karge Schönheit des Nordens 
fördern wohl ihre Gelassenheit. Die nicht zu niedrigen 
Temperaturen sind angenehm, die Mittsommernachts-
sonne taucht die Nächte in warmes Dämmerlicht. Fjorde 
und schmale eiszeitliche Meeresarme, so genannte Voes, 
durchschneiden die Landschaft.

Straßen entlang dieser Wasser führen uns in langen 
Wegen zu Küsten mit roten Sandsteinstränden oder ur-
zeitlich schwarzem Granit. Machair, fruchtbarer, von Mu-
schelsedimenten durchsetzter, torfi ger Boden, bedeckt 
vielfach das Land. Auf ihm wuchert blühende, niedrige 
Vegetation, die Insekten und Vögel beherbergt.

Northmavine liegt links im Meer

Im Nordwesten stößt das Gebiet Northmavine an 
Mainland, gleich bei dem kleinen Städtchen Brae, Kno-
tenpunkt und Versorgungszentrum der Inseln. Im Juni 
2009 eröffnete hier sogar ein Campingplatz mit Entsor-
gung, Waschhaus und voll versorgten Stellplätzen an der 
Marina. Segelkurse sind im Angebot inbegriffen. Er sei 
bald auch im Internet zu fi nden, sagt der Besitzer stolz.

In Brae fi nden wir Läden, ein Schwimmbad im Lei-
sure-Centre gleich bei dem kleinen Krankenhaus und das 
Mid Brae Inn. Gut zu wissen: Kneipen sind rar auf den 
Shetland Islands. Mit seinem angegliederten Pub wartet 
das Restaurant mit herben Pints, Lammkeule in Pfeffer-
minzsoße und Pudding auf. Der frische Lachs aus hie-
siger Fischfarm ist eine Delikatesse. Wer ein Bier zu viel 
hat, darf auf dem Wirtshaus-Parkplatz des übernachten.

Northmavine ist westwärts auf normaler Straße 
über die Landenge Mavis Grind zu erreichen, welche 
Nah an der Natur: Vor der Fahrt mit diesem Ruderboot an der Küste 
von Northmavine heißt es erst mal kräftig zu schöpfen. Dafür sind 
hier Otter und Puffi ns zu sehen, die lustigen Papageientaucher. Auf 
der Insel Yell sichert die Schafzucht noch manchen Broterwerb.



Weites Eiland: Sum-
burgh Head markiert 
die Südspitze der 
Hauptinsel (oben 
und unten). Der 
Leuchtturm schickt in 
Eshaness sein Licht 
hinaus aufs Wasser.
�

die Nordsee vom Nordatlantik trennt. Seinerzeit wurden 
hier die Boote mit Manpower über das Stückchen Land 
gezogen, um den langen Seeweg abzuschneiden. Wir 
indessen nehmen die Straße und tuckern in unserem LT 
hinaus zum Leuchtturm an der Steilküste um Eshaness: 
Uns lockt das Küstenpanorama.

Zurück in Brae fahren wir nordostwärts vorbei am 
Sullom Voe, einem Ort der Jetztzeit, moderner Logistik 
und Energiewirtschaft. Hier endet die wichtigste Pipeline 
des Nordatlantiks an den Tanks des europaweit größten 
Umschlagplatzes für das begehrte Nordseeöl. Das Ölter-
minal bringt den Shetlands Geld. Für den Tag nach dem 
Öl entsteht schon jetzt ein Windenergie-Park – wenn 
auch  in der Gemeinde hoch umstritten.

In Toft befi ndet sich der Hafen zu den drei nörd-
lichsten Inseln: Yell, Unst und Fetlar. Sie sind von Main-
land aus nur mit der Fähre zu erreichen. Weil vom 
Nordseeöl subventioniert, kostet die Überfahrt für ein 
Reisemobil und zwei Erwachsene gerade mal 12 Pfund 
(13 Euro), Rückfahrt inbegriffen. Kassiert wird an Deck.

Die Insel Yell wirkt einsam, eine grüne Hügelland-
schaft, überall kleine Schafherden. Bei einer Wanderung 
entdecken wir einen Farmer beim Schafscheren. Offen-
bar gern unterbricht er seine Arbeit, und alsbald sind wir 
mit David, wie er sich vorstellt, im Gespräch über Gott 
und die Welt. Außer 60 Lämmern stehen 58 Schafe im 
Gatter. Er werde sie heute alle noch scheren, sagt David: 
„In drei Stunden ist das zu schaffen.“

Haus und Land gehöre seinem Schwiegervater, der 
mit bald 80 Jahren die harte Arbeit nicht mehr leisten 
könne. „Aber sie muss ja getan werden.“ Lukrativ sei sie 
freilich nicht mehr. „Man muss schon über viel Leiden-
schaft verfügen, um 500 Schafe so nebenbei zu halten.“

Shetländer sind traditionell Schafzüchter und Fischer. 
Moderne Arbeitsplätze bietet allenfalls die Ölindustrie. 
Tourismus ist marginal. Kein Wunder, dass junge Leute 
nach Lerwick ziehen oder die Inseln gen Schottland und 
England verlassen. Als Folge stehen ringsum etliche der 
bescheidenen Anwesen leer, und viele Alte wohnen in-
zwischen allein. Strukturwandel der nordischen Art.

Global Warming, die weltweite Erwärmung, sei hier 
deutlich spürbar. „Schneereiche Winter wie in meiner Ju-
gend kenne ich kaum mehr“, sagt David. „Letzte Woche 
waren es bald 30 Grad. Viel zu warm, um arbeiten zu 
können.“

Fiddler lernen durch Abgucken

Wir verabschieden uns herzlich, ziehen weiter, hi-
nauf zum Wick of Breakon nördlich Cullivoe mit seinen 
Sandstränden und erforschen das Eiland bis in den Nor-
den. An einem frühen Sonntagabend stranden wir in der 
Community Hall von Cullivoe. Ein Schild „Fish & Chips 4 £“
am Straßenrand verlockt uns einzukehren.

Zwanglos hat sich die Gemeinde zusammengefun-
den. Jeder ist willkommen, auch wir. Platz fi nden wir 
am Tisch eines älteren Paares, das uns freundlich nach 
dem Woher und Wohin fragt. Shetländer, so erfahren wir 
gleich, sind skandinavischer Herkunft und ursprünglich 
keine Schotten. Ihre Mundart ist so eigen wie ihre Musik, 
und ihr Instrument ist die Fiddle.

Angus Henry, 76 Jahre alt, lädt uns ein, nach dem 
Dinner noch etwas zu bleiben. Man habe sich zum 
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Gute Fahrt: Auf 
einspurigen Straßen 
geht es über die 
Inseln wie hier auf 
Unst. Lerwick hat 
sein zauberhaftes 
Flair bewahrt. Dazu 
tragen auch Traditi-
onen bei – etwa die 
Musik der Cullivoe 
Fiddlers. Die Gruppe 
hat sogar schon eine 
CD aufgenommen 
und tritt regelmäßig 
bei Festivals auf. 
Geigespielen verabredet. Angus, so erzählt uns seine 
Frau Nancy, habe seine Geige selbst gebaut und spiele 
seit Jahren wieder mit einer kleinen Gruppe.

Die Shetländer sind berühmt für ihre Musik und 
oftmals Autodidakten, die teilweise nicht einmal Noten 
lesen können: Sie schauen die Griffe voneinander ab 
und spielen nach Gehör. „Inzwischen treten die Cullivoe 
Fiddlers bei Festivals auf und haben ihre erste CD auf-
genommen“, schmunzelt Nancy. Man bekomme sie im 
Store gegenüber. Wir hören sie noch heute gern.

In Cullivoe werden wir mit einem herrlichen Abend 
beschenkt. Segler aus Schottland gesellen sich mit Gei-
gen und Schifferklavier dazu und bereichern die rhyth-
misch stampfenden Klänge der Shetländer um ihre sen-
timentalen schottischen Weisen. Spät in der Nacht bleibt 
uns ein warmes Bett auf dem Parkplatz vorm Haus.

Zwischen den Inseln Yell, Unst und Fetlar pendelt im 
Dreieck eine kleine Autofähre, gratis, weil aus Ölgeldern 
fi nanziert. In Gutcher auf Yell legt die Fähre ab hinüber 
nach Belmont auf Unst oder Oddsta auf Fetlar, die drit-
te der nördlichen Inseln mit ihren gut 100 Bewohnern 
und dem Hauptort Houbie. Ein einsamer Campingplatz 
wurde auf Fetlar zentral angelegt, er ist telefonisch zu 
reservieren. Der nördliche Teil ist Vogelschutzgebiet.

Unst, die nördlichste Insel im Archipel, ist anders, 
sanfter, voll grüner Wiesen und ursprüngliche Heimat 
der Shetland-Ponys. Noch heute ziehen sie in kleinen 
Herden wild über die Insel. Unst ist dünn besiedelt und 
zählt kaum 750 Einwohner. Kulturelle Sehenswürdigkeit 
ist die Ruine des Muness Castle aus dem Jahr 1598.

Beim Up-Helly-Aa-Festival wird es wieder spät

Wir haben uns an jenem Abend bei den Cullivoe 
Fiddlern mit den schottischen Seglern verabredet, das 
Unst-Festival zu besuchen. Auch hier ist die kleine Fest-
halle Treffpunkt. Das Brauchtum ist nordisch geprägt. Im 
Januar etwa feiern die Shetländer alljährlich beim Up-
Helly-Aa-Festival die Ankunft der Wikinger vor über tau-
send Jahren. Deshalb fahren die Männer mit Helm und 
Kostümen im nachgebauten Wikingerboot zur Commu-
nity Hall. Wir lernen Square-Dance, ein bisschen wenigs-
tens. Darüber wird es wieder einmal spät.

Morgens gibt es Frühstück auf der Yacht der schot-
tischen Skipper. Wir nehmen sie im Gegenzug in unserem 
LT mit zum Wandern in das Naturschutzgebiet Herma-
ness. Im äußersten Nordwesten sind an den Steilklippen 
riesige Kolonien von Seevögeln zu beobachten. Weiß vor 
Dung und Gefi eder ragen vorgelagerte Felsen aus dem 
Meer. Auf den Felsen von Muckle Flugga im Meer steht 
der nördlichste Leuchtturm im United Kingdom.

So wie alles hier das nördlichste Exemplar seiner 
Klasse sein will: Baltasound die nördlichste Siedlung mit 
dem nördlichsten Hotel und der nördlichsten Telefonzel-
le in Großbritannien. Originell ist die nördlichste Bushal-
testelle zwischen Baltasound und Haroldswick. „Unst Bus 
Shelter“ wechselt laufend das Interieur. Als wir sie besu-
chen, ist sie pink und die einzige Bushaltestelle der Welt, 
die über eine eigene Internetseite verfügt.

Wo wir auftauchen, irgendwer grüßt uns, und ir-
gendwen haben wir irgendwo schon mal gesehen. Wir 
gehören dazu. Die Bindungen sind stark, die Menschen 
warmherzig. Das mag am kühlen Norden liegen.
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Die Shetland Islands zwischen Schottland und Norwe-
gen trennen nördliche Nordsee und Nordatlantik. Der 
Archipel besteht aus gut 100 Inseln, ist oft nur 15 Kilo-
meter breit und misst kaum 80 Kilometer in der längsten 
Ausdehnung. Ein Drittel der 22.000 Shetländer lebt in 
der Hauptstadt Lerwick auf Mainland.

LVisit Shetland, Market Cross, Lerwick, Shetland 
ZE1 0LU, UK, Tel.: 0044/1595/693434, www.

visitshetland.com. Hier gibt es einen deutschsprachigen 
Reiseführer zum Download. Schottisches Tourist Offi ce 
im Internet: www.visitscotland.com/de

üFreies Stehen ist erlaubt. Frischwasser gibt es 
immer an öffentlichen Toilettenhäusern (es gibt 

ein Verzeichnis).

C Moderne Campsites am Clickimin Leisure Com-
plex von Lerwick und seit Juni 2009 an der Marina 

in Brae. Ansonsten wenige, meist kleine Campingplätze.

Fähren
North Link Ferries von Aberdeen (Nordost-Schottland), 
Zwischenstopp in Kirkwall nach Lerwick, www.north-
linkferries.co.uk. Die nördlichen Inseln sind über den 
Inter-Island Ferry Service des Shetland Islands Council 
untereinander verbunden.

Verkehr
Auf den Inseln herrscht Linksverkehr. Die einspurigen 
Straßen haben oft Ausweichbuchten. Tempolimit in 
UK für Reisemobile: innerorts 48 km/h, außerorts bis 
3,5 Tonnen: 112 km/h, über 3,5 Tonnen: 96 km/h, auf 
Autobahnen: alle 112 km/h.

Steil: In Eshaness 
erheben sich die 
Shetlands, bei Ler-
wick altes Gemäuer.

Gemeinsam angekommen: 
Heinz Bück und Sigrid Schusser 
in Hermaness auf Unst.



Vorschau

Die Januar-Ausgabe 
erscheint am 
11. Dezember 2009
www.reisemobil-international.de

Impressum

Reisemobil International

Europas kompetentes Wohnmobilmagazin
erscheint monatlich.
Verlag: DoldeMedien Verlag GmbH,
Groß in Mode
Auch Hymer führt einen 
Teilintegrierten mit 
Hubbett im Programm: 
Der Tramp 2x2 stellt sich 
dem Profi test.
Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 Cent/Min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.
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E i n f a c h  Ka r t e  
a u s s c hne i d en  . . .

u nd  ab  dam i t  i n  d en 
Ge l dbeu t e l

So einfach machen Sie mit: Schneiden Sie Ihre 
gültige Vorteilskarte aus und stecken Sie diese 
Karte in Ihren Geldbeutel. Damit Sie Ihre Karte im-
mer vorzeigen können, wenn es irgendwo heißt:  
Hier sind Sie ganz klar im Vorteil.

Forum Train&Sail

Hamburger Hafengeburtstag
7. – 9. Mai 2010

Kieler Woche
21. – 24. Juni 2010

Auf den Spuren der Wikinger
26. – 30. Juli 2010

31. Juli – 6. August 2010
7. – 13. August 2010

14. – 20. August 2010

Entdecken Sie die Kanaren
20. – 26. November 2010

27. November – 3. Dezember 2010
4. – 10. Dezember 2010

11. – 17. Dezember 2010
18. – 24. Dezember 2010
25. – 31. Dezember 2010

Ansprechpartner Herr H. Recber 
Telefon: +49 8233 381-227 
Fax: +49 8233 381-9925 
E-Mail: info@eyeo� hewind.net

EYE OF THE WIND

Veranstaltungs-Highlights 2010

DAS BIETEN WIR IHNEN:

Im Rahmen der links aufgeführten attraktiven 
� emenreisen können Sie auf der Eye of the Wind 
mitsegeln. Dabei können Sie sowohl allein, zu 
zweit oder mit Ihrer Familie eine Kabine für sich 
buchen. Ob Sie als Passagier mitreisen oder bei 
den Segelmanövern aktiv Hand anlegen wollen, 
entscheiden Sie. Auf jeden Fall wird es ein beson-
derer Erlebnisurlaub.

CABIN CHARTER

Mieten Sie für einen besonderen Anlass oder Ihre 
individuelle Reiseplanung doch gleich das kom-
plette Schi�  zu einem attraktiven Preis – dann be-
stimmen Sie selbst die Dauer und das Segelrevier.

BOAT CHARTER

Sie wollen erst einmal reinschnuppern? Dann 
buchen Sie doch einen Tagestrip, z.B. während 
des Hamburger Hafengeburtstags oder zur Kieler 
Woche. Übrigens ein ideales Geschenk.

TAGESTÖRNS

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Den kompletten Veranstaltungs- und Segelplan für 2010 � nden Sie unter: www.eyeo� hewind.net

Wer träumt nicht davon, einmal Herr über die Meere zu sein und nicht 
nur sein Reisemobil zu steuern. 
Machen Sie doch mit Ihrem Wohnmobil eine schöne Tour und verbin-
den Sie das Ganze mit einer Reise an Bord der „Eye of the Wind“ auf 
hoher See. Denn ist ein Reisemobil nicht das Gleiche wie ein „Schi�  auf 
der Straße“? 

Genießen Sie auf einem der geschichtsträchtigsten Schi� e der Welt die 
Möglichkeit, Ihren Horizont durch neue Eindrücke gepaart mit Komfort 
und Luxus zu erweitern.

Verwirklichen Sie Ihre Segelträume

Forum-Train&Sail.indd   1 02.11.2009   13:15:23 Uhr



Einfach ausschneiden und  
         viele Vorteile genießen✁

www.mobil-reisen-plus.de

gültig bis 21. Dezember 2009

Ihr November/Dezember Vorteil: gültig bis 20.12.09

So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
01805-33 01 00
(0,14 € je Minute aus dem Festnetz der T-Com  / Mobilfunknetze ggf. höher)
Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261CE

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort  
eingeben: 599261CE

In den Freizeitmärkten
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog.
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

Hier ist Ihre  
persönliche Karte
zu vielen Gewinnen und  
Vorteilen (siehe Seite 74)

8Z45SNVJF8

Ihr Text
Ihr Text
Ihr Text
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,
Ihr Text, 

Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text,  
Ihr Text, Ihr Text, Ihr Text

Ihr November/Dezember Vorteil: Gültig bis 20.12.09
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So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
0 18 05 - 33 01 00
(0,14 ¤ je Minute aus dem Festnetz der T-Com  /  Mobilfunknetze ggf. höher)

Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261CE

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort  
eingeben: 599261CE

In den Freizeitmärkten 
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog. 
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

Nur für SieNur für Sie

34,9934,99

statt für 39,99

für folgende Modelle:
Fiat Ducato bis Bj. ´06; Mercedes Sprinter 
VW T4, VW T5; Ford Transit ab Bj. ´92

Thermomatten-Set 3tlg.Thermomatten-Set 3tlg.




